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SULINGEN › Torben Kuhlmann
kehrt zurück: Am Donnerstag,
25. Oktober, liest der aus Sulin-
gen stammende Illustrator in
der Alten Bürgermeisterei aus
seinem neuen Buch „Edison –
Das Rätsel des verschollenen
Mauseschatzes“.

Eine Rückkehr in die Welt der
abenteuerlustigen Mäuse. Einige
Jahre sind nach dem legendären
Flug einer Maus zum Mond ver-
gangen. Die Welt der Mäuse hat
sich seither sehr verändert. Wo
sich früher alles nur um Käse
drehte, erlebt nun die Wissen-
schaft eine kleine Renaissance.
Versteckt in den Lagerräumen
und Kellern unter Bibliotheken
und Buchhandlungen findet
man nun sogar Mäuse-Universi-
täten. Dort arbeitet der Mause-
professor. Und dieser staunt ei-
nes Tages nicht schlecht, als
eine junge Maus vor ihm steht
mit einem ungewöhnlichen An-
liegen: Den lange verschollenen
Schatz seines Vorfahren zu fin-
den. Es beginnt ein Abenteuer,
das die zwei Mäuse diesmal
nicht in luftige Höhen, sondern
auf den Grund des Ozeans führt
– und ganz nebenbei wird auch
noch ein altes Rätsel der

Menschheit gelöst.

„Edison – Das Rätsel des ver-
schollenen Mauseschatzes“ ist
nach den mehrfach ausgezeich-
neten, weltweiten Bestsellern
„Lindberg“ und „Armstrong“ das
dritte Kapitel in der Geschichte
der abenteuerlichen Mäuse und

erschien im Sommer 2018 im
NordSüd Verlag.

Die Lesung beginnt am Donners-
tag um 20 Uhr. Karten sind er-
hältlich beim Kulturverein Su-
lingen, bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen und an der
Abendkasse. ‹

Schatzsuche auf dem Ozeangrund
› Lesung mit Torben Kuhlmann am 25. Oktober in Sulingen

Weitere Abenteuer warten auf die Mäuse im neuen Buch von Torben
Kuhlmann. Foto: NordSüd Verlag

Strahlende Gesichter  bei der U8-Mädchenmannschaft der
Sportfreunde Rathlosen: Gemeinsam mit

ihrer Trainerin Marina Hollmann bedankte sich die Mannschaft bei Ali Yeyrek (links) und Cemil Yeyrek
(rechts) vom Autohaus Yeyrek in Diepholz und Drebber, denn das Unternehmen hatte das Team un-
terstützt mit einem kompletten Satz Trikots, Hosen, Stutzen und Trainingsanzügen im Gesamtwert
von 1.300 Euro. Foto: Privat

VARREL › Zum jährlichen Sai-
sonhöhepunkt der Schützenver-
eine des Bezirks-Schützenver-
bandes Grafschaft Diepholz e.V.
konnte Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann am Samstag im
festlich geschmückten Saal der
Gaststätte Lindenhof Hartje-
Melloh in Varrel 430 Schützen-
schwestern und –brüder begrü-
ßen. Den Auftakt bereitete mit
schmissiger Musik der Bläser-
chor Varrel, der mit seinem Kö-
nigspaar Marlis „Die Musikbe-
geisterte“ und Werner Rohlfs in
den Saal marschierte.

Der Bezirkskönigsball dient tra-
ditionell als Plattform für die
Ehrung herausragender Schüt-
zen. Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann und seine Mitstrei-
ter Gerd Harzmeier, Britta Löh-
mann und Cord Borchers-Rohde
zeichneten die Platzierten bei
den Landesverbandsmeister-
schaften 2018 mit Pokalen aus,
wobei die Schützenvereine Reh-
den, Kirchdorf, KSV Ströhen,
Drebber von 1900 und Bogen-
sport Diepholz sich jeweils in
der Mannschaftswertung auf
dem Treppchen präsentieren
konnten. In der Einzelwertung
warteten zusätzlich Akteure der
Schützenvereine Mallinghausen,
Brockum, Strange-Buchhorst
und Bogensportler vom SV Dör-
rieloh mit hervorragenden Plat-
zierungen auf, darunter ein ho-
her Anteil von Kindern, die mit
Lichtpunktpistole oder –gewehr
Super-Ergebnisse erzielten. Die
bloße Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft (DM) ist die
Krönung für jeden Schießsport-
ler, vor allen Dingen, wenn dann
noch vordere Plätze heraus-
springen. So konnte der SV
Kirchdorf mit Sascha Sandmann
(Herren 1. Platz Lichtpunktpis-
tole) und Doreen Dörmann

(Schülerin 4. Platz Luftpistole
Mehrkampf) zwei Akteure prä-
sentieren und Lena Löhmann
vom SV Mallinghausen machte
mit zwei sehr guten Platzierun-
gen auf sich aufmerksam (Weib-
liche Jugend Luftpistole Mehr-
kampf 3. Platz, Sportpistole 6.
Platz).

Zum Höhepunkt des Abends
komplimentierte Präsident Die-
ter Lüdeke vom ausrichtenden
Kreisverband III alle anwesen-
den Majestätenpaare aus dem
Saal, in den sie dann einzeln mit
Nennung des Namens unter den
Klängen der Tanzband „Sweet
Dreams“ wieder hineingespielt
wurden, oftmals frenetisch von
den Besuchern im abgedunkel-
ten Saal bejubelt. Der Reigen be-
gann mit Landeskönigin Annika
Hehlmann und Prinz Marius, die
auch gleichzeitig Königspaar in
Wohlstreck sind. Es folgten Lan-
des-Vize-König Cord Borchers-
Rohde mit Königin Ina Rath vom
SV Klein Lessen und der „2. Rit-
ter des Landesalterskönigs“,

Jürgen Harzmeier vom SV Dreb-
ber 1900. Danach marschierten
Kreiskönig Werner Beckmeyer
und Königin Sabine vom Krie-
gerschützenverein Ströhen in
den Saal, gefolgt von weiteren
15 Majestätenpaaren, die alle
mit Blumen und Ehrenzeichen
ausgezeichnet wurden. Die Ju-
gend war mit zehn Königspaaren
vertreten und wurde von Kreis-
jugendkönigin Kim-Tia Meyer

und Begleiter Jan Husmann vom
Schützenverein Borstel ange-
führt.

Nach dem obligatorischen Eh-
rentanz für alle Majestätenpaare
nach den Klängen des „Kaiser-
walzers“ schloss sich noch ein
beschwingter Abend an, bei dem
dann die Geselligkeit an den
Theken im Mittelpunkt stand.
Aber auch die Tanzfläche war
immer gut belegt, wo die Musik
der „Sweet Dreams“ auf ein
tanz- und sangesfreudiges Pu-
blikum traf, und ein gut aufge-
legter Brockumer „Hofnarr“ als
Anführer einer Polonaise noch
für weitere Stimmung sorgte.
Modisch gab es erste Anklänge
an Bayern, denn die drei Ju-
gendlichen Bennet, Chris und
Mika vom SV Klein Lessen tru-
gen urige Hosenträger wie auch
„der Franz“ vom SV Wohlstreck.
Der aber hat den Dreien einen
Oktoberfest-Besuch in München
voraus, aber das kann das Trio ja
noch bis zum nächsten Bezirks-
Königsball aufholen. ‹

Festlicher Ball der
Majestäten mit 430 Gästen
› Ehrung erfolgreicher Schützen auf Landes- und Bundesebene

Siegfried Brockmann (l.) sowie (v.r.) Gerd Harzmeier, Cord Borchers-Rohde und Britta Löhmann ehrten die
erfolgreichen Teilnehmer der Landesverbandsmeisterschaften 2018. Foto (2): Marianne Vallan

Die Ehrung der Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften und der
Landesrekordhalter erfolgte durch Siegfried Brockmann (2.v.l.), Gerd
Harzmeier (l.), Britta Löhmann (v.r.) und Cord Borchers-Rohde.

BERLIN › Die „Alternative für
Deutschland“ hat ihre zweite
Meldeplattform gegen „Hetz-
Lehrer“ online gestellt. Schüle-
rinnen und Schüler können
nach Hamburg nun auch in Ba-
den-Württemberg ihre Lehrerin-
nen und Lehrer denunzieren,
wenn sich diese AfD-kritisch äu-
ßern. Die Partei wirft Lehrkräf-
ten vor, im Unterricht politisch
nicht neutral zu sein und gegen
die AfD zu hetzen. Über die On-
lineportale sollen solche Lehr-
kräfte gemeldet werden und die
AFD will mit Dienstaufsichtsbe-
schwerden und anderen Maß-
nahme gegen sie vorgehen.

„Die von der AfD eingerichteten

Onlineplattformen zur Denun-
zierung von angeblich politisch
nicht neutral agierenden Lehr-
kräften verurteilen wir mit aller
Deutlichkeit. Es ist in höchstem
Maße verantwortungslos, Schü-
lerinnen und Schüler zur Hetze
gegen ihre Lehrerinnen und
Lehrer anzuhalten. Bespitzelun-
gen gehören zu diktatorischen
Regimen und haben in einer De-
mokratie keinen Platz“, betont
der fassungslose Bundesvorsit-
zende des Bundesverbands der
Lehrkräfte für Berufsbildung
(BvLB) Eugen Straubinger.

Joachim Maiß, Co-BvLB-Bundes-
vorsitzender, ergänzt: „Lehr-
kräfte sind per Gesetz tatsäch-

lich zur Neutralität verpflichtet,
doch solch ein Pranger geht de-
finitiv viel zu weit. Wir sehen es
als eine wichtige gesellschaftli-
che Aufgabe an, Lehrkräfte in
ihrem Bemühen zur Demokratie-
bildung, der Erziehung zu Men-
schenrechten und im Eintreten
für Toleranz, Respekt und Mit-
menschlichkeit im Sinne des
Grundgesetzes zu unterstüt-
zen“.

„In unseren Schulen können Be-
schwerden aus der Schülerschaft
oder von Eltern durch Vertrau-
enslehrkräfte, in Schülervertre-
tungen, in Schulkonferenzen,
durch Schulleitungen oder
Schulbehörden aufgegriffen und

gelöst werden“, ist Eugen Strau-
binger überzeugt.

Schule ist ein sensibler Raum.
Unterricht kann nur gelingen,
wenn ein vertrauensvolles Ver-
hältnis zwischen Lehrenden und
Lernenden besteht. Dieses Ver-
trauen wird durch die Denunzia-
tionsplattform massiv gestört –
auf beiden Seiten. Auch öffnet
die auf der Plattform erlaubte
Anonymität der Meldungen Tür
und Tor für „Generalabrechnun-
gen“ mit einzelnen Lehrerinnen
und Lehrern. Die Dynamik ano-
nymer Hetze ist aus den sozialen
Medien inzwischen hinlänglich
bekannt.

‹

Lehrkräfte dürfen nicht an den
Pranger der AfD

› BvLB lehnt AfD-Onlineportale für Beschwerden über Lehrkräfte ab

Der Bläserchor Varrel eröffnete mit schmissiger Musik den diesjährigen Bezirks-Königsball.
Foto: Hartmut Weber-Bockhop
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